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Hatzendorf 7 
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Amtsstunden: 

Montag bis Freitag von 

08:00 – 12:00 Uhr 
 
 

 

Merkblatt Lüftungs- und Klimaanlagen 

 

Dieses Merkblatt informiert über die Anforderungen an Lüftungs- und Kl imaanlagen 

sowie Geräte mit fester Aufste l lung im Fre ibereich  gemäß dem Steiermärkischen 

Baugesetz (Stmk BauG).  

 

 

Die Err ichtung von Lüftungs-  und Kl imaanlagen (ortsfeste Aufstel lung von Motoren, 

Maschinen, Apparaten oder Ähnl ichem gem. § 20, Z if f .  4 Stmk. BauG)  ist  im 

vereinfachten Verfahren laut  Stmk. BauG zu bewi l l igen.  

 

Es gelten die Bestimmungen des vereinfachten Verfahrens gemäß § 33 Stmk. BauG.  

 

Dem Antrag sind folgende Unter lagen ( in 2 -facher Ausfert igung) anzuschl ießen:  

o  Lageplan (auf dem die Platzierung des Gerätes ersicht l ich ist,  sowie 

Bemaßung des Abstandes zur Grundgrenze  und Angabe der dB an der 

Grundgrenze) 

o  Technische Beschreibung der Anlage (Datenblatt)  

o  Nachweis über die Einhaltung des zulässigen Planungsbasispegels an der 

Grundstücksgrenze (Schal lberechnung) 

o  Die Einreichunter lagen s ind vom Verfasser * der Unterlagen zu unterfert igen.  

o  Der Verfasser* der Unterlagen hat zu bestät igen, dass die Voraussetzungen 

für das vereinfachte Verfahren vorl iegen und dass das Bauvorhaben mit den 

derzeit  geltenden baurechtl ichen und bautechnischen Vorschr i f ten 

übereinst immt. (§33 Bestät igung)  

(*Verfasser  = befugtes Unternehmen/befugter Planver fasser -Ziv i l techniker)  
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Hin we is  h in s ich t l ich  d er  Sch a l lg ren zw er te :  

Es  so l l t e  ber e i t s  be i  der  P lanung  bzw.  vor  dem An kau f  e in er  Lu f twärmepu mpe abg ek lär t  werden ,  ob  d ie  

Scha l le is tung  d es  G erätes  i nnerha lb  der  f es tg e leg ten  G renzw er te  l ieg t .  Je  n ach  F lächenwidmungsk ategor ie  

g ib t  es  l t .  ÖNORM S 5021 ( s i ehe n achstehend e Tabe l l e )  e in en  f es tg e leg ten  P lanun gsbas isp ege l  (d B)  d er  

e ing eha l ten  w erden  so l l .  A l s  Z ie lwer t  i s t  fü r  das  l änd l ic he Wohngeb ie t  an  der  Grun dstücksgren ze j e  nach  

Widmung skat egor i e  e in  Sch a l ld ruckpeg e l  v on  30 -35 dB  fü r  d ie  Nachtze i t  angeg eben.  

Fo lg l ich  d ieser  vorg egeb en en  Grenzwer te  i s t  d i e  Wah l  des  Au f s te l lung sor tes  und  d es  G erätes  en t sche iden d 

fü r  e in e  unprob lem at i sche Genehm igung,  sowie  d ie  Ve rmeidung  von  S törger äusch en  be im Bet re ib er  der  

An lage und b e i  d er  Nachbar scha f t .  

 

E in z u h a l t e n d e  W i d m u n g sb a s i s p e g e l  f ü r  Dau erger äusch e g em.  ÖNORM S5021:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geb iete  
R i ch t w er t  P l anun g sb a s i sp eg e l  

(W id mung sba s i spe g e l )  in  d B  

 Tag  Abend  Nacht  

Kerngeb ie t  (KG )  50  45  40  

A l lg em e in e s  Wohn ge b ie t  (WA) ,  

Dor fgeb ie t  (DO )  
45  40  35  

Re ines  Wohng eb ie t  (WR)  40  35  30  

Kurgeb ie t e  35  30  30  


